
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 85 (2007)

Heft: 3

Artikel: Die Stiftung in Wort und Bild

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-722434

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-722434
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hilfe in Not: Die

Plakate aus der
Frühzeit der «Stiftung
für das Alter», der

heutigen Stiftung Pro

Senectute, zeigen
einen harten Alltag.

fteWäWe SP«**

ZEITSPIEGEL | 90 JAHRE PRO SENECTUTE

der Spitze von Pro Senectute Schweiz
sind Garanten dafür. «Älter werden mit
Qualität» soll nicht bloss ein Slogan fürs
Jubiläum sein, sondern der Grundsatz
für die Arbeit in der ganzen Schweiz.
Er soll Qualität garantieren für jene, die
Hilfe benötigen. Aber auch für jene, die
das vielfältige Weiterbildungs- und Frei-

zeitangebot von Pro Senectute in An-
spruch nehmen.

Das Jubiläumsjahr soll dazu bei-

tragen, dass noch mehr Menschen Pro

Senectute als Chance erkennen. Denn
Pro Senectute braucht es nicht erst dann,
wenn Sie alleine nicht mehr weiter-
wissen! Pro Senectute hilft schon viel
früher und begleitet die Menschen aktiv
beim Älterwerden. Mit Innovationen,
Herausforderungen und Angeboten, die

Begegnungen ermöglichen. Sie, liebe
Leserinnen und Leser, können Botschaf-
terinnen und Botschafter dieser Idee
sein. Dann wird Pro Senectute auch den
100. Geburtstag als starke und gesunde
Organisation feiern können.

Die Stiftung in Wort und Bild
Die aktaaiisierte Cftronz/c und eine neue DVD zeigen Enfsfe/tung
und Wirken uon Pro Senectute au/". Sie geben einen

spannenden Einbiick in die uieien Tätigkeiten der Sti/tung.

Die
Chronik - verfasst von Kurt Seifert -

ist bis zum heutigen Datum ergänzt
und neu aufgearbeitet worden und

zeigt die wechselvolle Geschichte der Stiftung
Pro Senectute eindrücklich in Wort und Bild.
Sie porträtiert jene Frauen und Männer, die

der Idee und der Organisation über neun Jahr-

zehnte hinweg Kraft gegeben und ihren Stern-

pel aufgedrückt haben. Es gab harte Zeiten,
zähe Verhandlungen. Aber all diese Erfah-

rungen geben der Pro-Senectute-Spitze von
heute auch die Motivation, konsequent und
engagiert mit der Arbeit weiterzufahren.

Die neu gestaltete Chronik beeindruckt
durch ihr historisches Fotomaterial. Sie ist
denn auch eine Art Geschichtsbuch, da sich
anhand der Altersproblematik auch die Welt-
und Schweizer Geschichte erleben lässt. Wa-

rum also die Chronik nicht als Diskussions-

grundlage im Schulunterricht von heute ver-
wenden? Bei älteren Menschen weckt sie Er-

innerungen und kann eine Basis sein, um in
eigene Erlebnisse und Erfahrungen einzutau-
chen und sie an die Jungen weiterzugeben.
Die Chronik zeigt zudem auf, wer das Signet
von Pro Senectute kreiert hat und was es

bedeutet, welche Rollen die Frauen in der Ge-

schichte der Stiftung gespielt haben und wie
die Zeitschrift «Pro Senectute» - die heutige
Zeitlupe - entstanden ist.

Die neu produzierte DVD «90 Jahre Pro
Senectute - Älter werden mit Qualität» ver-
steht sich als Ergänzung zur Chronik. Sie ar-

beitet nicht in erster Linie die Geschichte auf, sondern zeigt die heutige,
aktive Pro Senectute mit allen regionalen und kantonalen Facetten. Tanz-

nachmittage, Aquafitkurse, Aquarellmalen, Jassen, Mahlzeitendienst
oder Rechtsberatung belegen, wie nah alle Produkte von Pro Senectute
bei den Bedürfnissen und Wünschen der älteren Menschen sind.

Etwas Geschichte darf auch auf der DVD nicht fehlen: Ein un-
vergessliches Dokument ist beispielsweise die Szene des Briefträgers,
der einem Bauersmann die erste AHV bringt: 40 Franken bar auf die
Hand! Später dann gabs schon 200 Franken...

Die DVD eignet sich als kurze 18-minütige Präsentation für alle in-
teressierten Organisationen und Vereine, die ihren Mitgliedern die AI-
tersarbeit von Pro Senectute vorstellen wollen. Sei es im Schulunterricht
oder bei einem Seniorennachmittag - die Produktion ist dreisprachig,
leicht verständlich und unterhaltsam. Wenn Sie die DVD oder die
Chronik einsetzen möchten, bitten Sie Ihre Kantonale Pro-Senectute-
Stelle um ein Gratisexemplar. Oder wenden Sie sich an die Kommu-
nikationsabteilung von Pro Senectute Schweiz, Lavaterstrasse 60,
8027 Zürich. Mehr auch im Internet unter www.pro-senectute.ch
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Die Chronik: Die Story
von Pro Senectute ist

zugleich eine Schweizer

Sozialgeschichte.

Die DVD: Der Film von
18 Minuten zeigt in

Kurzform die vielseitigen
Pro-Senectute-Aufgaben.
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